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Herren Bezirksklasse Gr. 5

TG Dörnigheim 1882 : TTA Hesseldorf 
Freitag, 25.11.2022, 20:00 Uhr

Sieg für die TG Dörnigheim 1882 in der Herren Bezirksklasse 
Gr. 5

Große Begeisterung herrschte am Freitagabend beim Heimteam von der TG Dörnigheim 1882, als
Andreas Herbig sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste der TTA Hesseldorf
perfekt machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Kosar und Herbig, die ihre Einzel und
auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass beide
Teams mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das Spiel
war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Das Spiel lief wie folgt ab: Stark im Hintertreffen waren Moradof / Kosar nach einem
Zweisatzrückstand, machten Hübner / Herold dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung
und gewannen die Partie noch mit 3:2. Mit nur einem Satzverlust gingen Borchers / Herbig gegen
Sommer / Di Giandomenico durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Match
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Fast verloren schien das Spiel von Folger /
Freimuth gegen Schmidt / Seider, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatten Folger /
Freimuth jedoch die richtige Taktik gefunden und siegten in fünf Sätzen. Die Anzeigetafel zeigte also
ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen
von Jack Moradof gegen Sandro Di Giandomenico. Da gab es nichts zu rütteln. Ali Kosar kam mit
der Spielweise von Andre Sommer am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz
verloren geben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als umkämpft einschätzen musste,
endete mit einem 3:1-Erfolg. Beim Stand von 5:0 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an
die Tische trat. 2 Sätze lang fand Felix Borchers gegen Angelika Herold keine Mittel, bevor er sich
umstellte und das Spiel wenig später doch noch mit 4:11, 3:11, 11:8, 11:8, 11:5 gewann. Beim Erfolg
in vier Sätzen konnte Andreas Herbig nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:
1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Bei einem Spielstand von 7:0 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Adam Seider musste Klaus
Folger Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Dramatischer hätte
der Spielverlauf kaum sein können. Andreas Freimuth bekam seinen Gegner Jürgen Schmidt beim
deutlichen 8:11, 6:11, 9:11 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 7:2. Zwischenzeitlich konnte Jack Moradof zwar
einen Satz für sich entscheiden, verlor das im Vorhinein als fifty-fifty eingeschätzte Spiel gegen
Andre Sommer aber trotzdem klar mit 9:11, 5:11, 13:11, 9:11. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Ali Kosar bekam es nun mit Sandro Di
Giandomenico zu tun und man lieferte sich einen, vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als
solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Ali Kosar am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und
einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Nicht ganz mithalten konnte Felix Borchers, beim 7:11, 8:11,
11:6, 7:11 gegen Tobias Hübner, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Der neue Zwischenstand
war 8:4. Andreas Herbig war im Einzel gegen Angelika Herold nicht zu stoppen und gewann recht
klar mit 3:0. Bemerkenswert war hierbei der zweite Satz, der erst nach 34 Punkten mit einem
Satzerfolg für Herbig endete. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:4
beendet.
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Nach diesem Sieg geht es nun für die TG Dörnigheim 1882 am 02.12.2022 gegen den TV Vorw.
Marköbel 1894 möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 26.11.2022 gegen den TTC Neuberg versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TG Dörnigheim 1882

Doppel: Moradof / Kosar 1:0, Borchers / Herbig 1:0, Folger / Freimuth 1:0 
Einzel: J. Moradof 1:1, A. Kosar 2:0, F. Borchers 1:1, A. Herbig 2:0, K. Folger 0:1, A. Freimuth 0:1 

 TTA Hesseldorf
Doppel: Sommer / Di Giandomenico 0:1, Hübner / Herold 0:1, Schmidt / Seider 0:1 
Einzel: A. Sommer 1:1, S. Giandomenico 0:2, T. Hübner 1:1, A. Herold 0:2, J. Schmidt 1:0, A. Seider
1:0


